
trndlich \rrieder böltern
coRottA-pANDEMte Die Kanoniere des \fDSK konnten die lange
Zwangspause mit ihrem jrihrlichen Tleffen in Tilleda berenden' 
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Brigadegeneral Heinz Josef Feldmann und Volker Grabow (schwarze Gewandung) überreichten die Urkunden zur Geschützwelh€. FoTo: GRABow

VON BEATE THOT{ASHAUSEN

SAilGERHAUSEIIÄZ - Die Ge-
schütze schwiegen in diesem
Jahr. Wegen der Corona-
Pandemie wurden die großen
Events des Verbandes der
Deutschen Schwarzpulver-
kanoniere (VDSK) in diesem
Jahr abgesagt. Die Pokale
und Urkunde für die diesjäh-
rige Europameisterschaft,
die eigentlich auf dem,,Dick-
kopf" in Sondershausen aus-
getragen worden wäre, liegen
nun im Keller.

.,,Dadurch bekommen sie
Seltenheitswert und werden
zu Unikaten", sagt Volker
Grabow. Der VDSK-Präsi-
dent hat seinen Humor nicht
verloren, obwohl er seit ver-
gangenem Jahr schon unzäh-
lige Stunden in die Vorberei-
tung der Meisterschaften
und Treffen investiert hatte,
,,,A.ber es ist doch nun nicht
zu ändern, wir müssen es so
nehmen, wie es ist." Und dass
die Kanoniere im kommen-
den Jahr von ihm auch Ur-

kunden entgegennehmen
werden, auf denen die Jah-
reszahl 2020 prangt.

Für den VDSK seien die
Meisterschaften auch immer
eine Gelegenheit, dass man
sich nach langer Zeit einmal
wieder trifft. ,,Bei einemVer-
ein, der seine Mitglieder im
Ort oder im Kreis hat, läuft
man sich ja schnell mal
übern Weg. Aber unsere 547
Mitglieder kommen aus allen
deutschen Bundesländern
und aus der Schweiz, Eng-
land, Belgien, Norwegen und
Schweden. Außerdem haben
wir rege Kontalite mit Kano-
nieren in Italien", erklärt
Grabow. Wie sehr die Kano-
niere die Verbandstreffen

werden sie

Volker Grabow
VDSK-Präsident

,,Dadurch

vermisst haben, wurde im
Sommer deutlich. AIs Sach-
sen-Anhalt Veranstaltungen
mitbis zu 1.O0O Teilnehmern
gestattete, erarbeitete der
\IDSK-Präsident ein Hygie-
nekonzept, damit zumindest
das Böllerschützentreffen in
Tilleda stattfinden konnte.
,,Als wir unsere Internetseite
aktualisiert haben und den
Termin bestätigten, stand
mein Telefon kaum noch
still", freut sich Grabow noch
heute. ,,Die haben alle ganz
ungläubig gefragt: Ist das
wirklich wahr? Können wir
kommen?"

In Tilleda auf 40.O0O Qua-
dratmetern Fläche sei es
nicht so schwer gefallen, die
Hygieneregeln einzuhalten.
Da wurden Zelte weiter au5-
einander gerückt und König
Albrecht sorgte selbst mit ei-
nem Zollstock dafür, dass al-
le auf gebührenden Abstand
gingen, denn natürlich stand
- bei aller Vorsicht - in Tille-
da der Spaß an erster Stelle.
Und den hatten alle. Endlich
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mal wieder in die Gewan-
dung schlüpfen, die so lange
im Schrank hing. Sieben Ge-
schütze wurden beim tsöller-
schützentreffen geweiht.
Unter anderem auch ein
NachLrau des legendären
.Lindwurms", der einst der
Verteidigung der Stadt Nord-
hausen diente. Dass sogar
Heinz. Josef Feldmann, Bri-
gadegeneral des Heeres der
Bundeswehr und Stellvertre-
tender Kommandeur im
Ausbildungskommando
Heer in Leipzig, extra zur Ge-
schützweihe nach Tilleda
karn, wertet Grabow als eine
besondere Ehre. ,,Das zeigt
wie sehr unseie Arbeit ge-
schätzt wird", freut sich der
VDSK-Präsident.

L-Inikate."
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